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Vorwort

Im Einvernehmen mit der Bischofskonferenz erteilte die 
Kirchenleitung der VELKD ihrem Theologischen Ausschuss 
den Auftrag, »eine Handreichung für Mitglieder von Syn
oden und Kirchenkreistagen, Kirchenvorstände und andere 
 Interessierte« zum Thema »Bekenntnis« zu erstellen, »die das 
Thema für sie nachvollziehbar erschließt. … Der Fokus sollte 
auf der gegenwärtigen Bedeutung des ›Bekenntnisses‹ für Le
ben und Lehre der Kirche, für den Glaubensvollzug des Ein
zelnen und für die Außenwahrnehmung von Kirche liegen.« 

-

-
-

-

-

-
-

-

-
-

Der Theologische Ausschuss hat sich der Aufgabenstellung 
angenommen in der Absicht, eine bündige Darlegung zum 
Thema »Bekenntnis« zu erarbeiten. In der Beschäftigung mit 
der Thematik aus der Perspektive der verschiedenen theologi
schen Disziplinen tut sich freilich ein vielfältiges Spektrum 
auf, wenn auf den Gebrauch von Bekennen und Bekenntnis in 
der Schrift, in der Alten Kirche, auf die je eigentümliche Be
deutung in den reformatorischen Kirchen, im Bereich des 
kirchlichen Rechts, im Kontext der Verpflichtung von Pfarre
rinnen und Pfarrern, Lehrerinnen und Lehrern und von Sy
nodalen abgestellt und wenn danach gefragt wird, welche Rolle 
das Bekenntnis in Lehre und Leben der Kirche in der Gegen
wart, nicht zuletzt bei jungen Erwachsenen, spielt. Im Neuen 
Testament ist das Bekenntnis zu Jesus Christus als dem Herrn, 
den Gott von den Toten auferweckt hat (Röm 10,9), der Grund
akt des Einzelnen und der Gemeinde, mit dem sie ihre Zu
gehörigkeit zu Jesus Christus öffentlich bekennen und sich 
durch dieses Bekenntnis in ihrer Existenz begründet und 



6

  Vorwort

gebunden wissen. Bei allen Nuancen und Verschiebungen, 
die sich im Laufe der Kirchengeschichte von der Zeit der Ur
gemeinde über die Alte Kirche, die Reformationszeit bis hin 
zur Gegenwart zeigen, ist diese Grundbestimmung des Be
kenntnisses prägend: Es ist Ausdruck der Selbstbindung des 
Einzelnen und der Gemeinde an den Dreieinigen Gott und 
dient der öffentlichen Bezeugung des Evangeliums von Jesus 
Christus.

-

-

-
-
-

-
-
-

-

-

-

-

-

Die vorliegende Handreichung gibt eine Orientierung in 
dem facettenreichen Gebrauch des Bekenntnisses. Als Metho
de für die Handreichung bot sich – anlehnend an Luthers Ka
techismen und den Heidelberger Katechismus – die ›kateche
tische‹ Form an: Kurze Fragen oder Überschriften stellen 
prägnante Aspekte heraus, die in den dazugehörigen Antwor
ten in der gebotenen Kürze behandelt werden. So ist ein viel
fältiger Fragen- und Themenkatalog entstanden, der zur bes
seren Orientierung und als Überblick über das Spektrum der 
behandelten Aspekte der Handreichung vorangestellt und un
ter den zentralen Hauptgesichtspunkten (I–IV) gegliedert ist. 

Die Handreichung lässt sich so von der Leserin und dem 
Leser auf unterschiedliche Weise gebrauchen: Es ist möglich, 
den Fragen- und Themenkatalog von Anfang bis Ende durch
zulesen und sich so einen soliden inhaltlichen Überblick 
über die Thematik im Ganzen zu verschaffen. Es ist ebenso 
gut möglich, sich diejenigen Fragen und Aspekte herauszu
suchen, die den eigenen Interessen am besten entsprechen, 
und sich mit den dazugehörigen Abschnitten zu beschäfti
gen. Von da ausgehend kann man sich wiederum zu anderen, 
damit verknüpften Gesichtspunkten leiten lassen. In der 
Handreichung selbst wird an einigen Stellen auf solche in
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haltlichen Verbindungen und die entsprechenden Abschnitte 
hingewiesen. 

Dem Bekenntnis kommt im Glaubensleben des einzel
nen Christenmenschen sowie in Verkündigung, Lehre, Sozial
gestalt und im Recht der Kirche eine zentrale Rolle zu. Diese 
Bedeutung zeigt sich auch darin, dass alle, die zum Dienst in 
der Kirche berufen sind, auf »Schrift und Bekenntnis« ver
pflichtet werden. Warum und inwiefern dies mit Gründen so 
ist, darüber will die Handreichung informieren und Lust auf 
die Beschäftigung mit dem Thema »Bekenntnis« als Bezeu
gung des Evangeliums machen.

-
-

-

-

Göttingen/Hannover,  
Reformationstag 2025

Christine Axt-Piscalar Andreas Ohlemacher
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